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Die Schlacht am Araesul gewannen.
ße letzten Kriegsberichte.

^ ßrohes Hauptquartier, 2. Dezbr. (WB .)
' ! Mich.

Westlicher Kriegsschauplatz.

t  Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.Auf beiden Ancre-Ufern , am Et . Pierre-
Mt-Walde und südlich der Somme bei
gliulnes entwickelte sich zeitweilig starker
Meriekampf.

t f Oestlicher Kriegsschauplatz.Front des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Russische Vorstöhe nördlich von Cmorgon
Ä südlich von Pinsk scheiterten verlustreich.

. , Jioni des Generaloberst Erzherzog Josef.
W Die Angriffe der Russen und Rumänen
' i«den Waldkarpathen und siebenbürgischen

tmzgebirgen dauern an. Der Ansturm rich-
w sich vornehmlich gegen unsere Stellungen
mder Baba Ludowa und Eura Rucada , öst-
Ichvon Dorna Watra sowie im Trotosu - und
^jtoz-Tal ; er war vergeblich und mit schwe-
» Verlusten für den Feind verbunden.

Deutsche Truppen in den Wald -Karpathen
»chten bei Gegenstößen an einer Stelle
Hier 1000 Gefangene.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Die Kämpfe in der Walachei entwickeln

ichzu einer großen Schlacht.
Der aus dem Gebirge südöstlich von Cam-

mlmig heraustretende Armeeflügel gewann
it den Waldbergen zu beiden Seiten des
ftmbovita-Abschnittes kämpfend Boden.

Am Argesul, südöstlich von Pitesti, ist die
i«rt Kampf stellende 1. rumänische Armee von
Rutschen und österreichisch-ungarischen Trup¬
pen nach zähem Ringen durchbrochen und ge¬
ichlagen worden . Das bis zu einem Divisions-
Äsquartier vorstoßende oft bewährte baye-
lische Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 18
whm dort gefangenen Eeneralstabsoffiziecen
befehle ab, aus denen hervorgeht , daß in der
Mit uns durchstoßenen Stellung die 1. Armee

nbe

;nb

Berlin,  3 . Dezbr. (W . B . Amtlich .) Die

Schlacht am Argesul , nordwestlich von Bukarest, ist

von der neunten Armee gewonnen . Seine Maj . der

Kaiser hat Allerhöchst aus diesem Anlatz in Preutzen

und Elsatz-Lothringen am 4. Dezember 1916 Kirchen¬

geläute  angeordnet.

sich bis zum letzten Mann schlagen sollte. Der
Armeeführer , wohl im Bewußtsein des ge¬
ringen moralischen Wertes seiner Truppen,
knüpft an den in romantischem Phrasen¬
schwung gehaltenen Ausdruck der Erwartung,
auszuhalten und bis zum Tode gegen die
grausamen Barbaren zu kämpfen", die Andro¬
hung sofort zu vollstreckender Todesstrafe ge¬
gen die Feiglinge in seiner Armee!

Weiter unterhalb bis nahe der Donau ist
der Argesul im Kampf erreicht.

An Gefangenen hat — soweit Zählung bis¬
her möglich — der 1. Dezember uns 51 Offi¬
ziere und 6115 Mann , an Deute 49 Geschütze
und 100 gefüllte Munitionswagen neben
vielen hundert anderen Truppenfahrzeugen
eingebracht.

In der Dobrudscha schlugen bulgarische
Truppen starke ruffische Angriffe ab.

Mazedonische Front.
Auch auf diesem Kriegsschauplatz blieben

wieder Vorstöße der Entente nordwestlich von
Monastir und bei Eruniste ohne jeglichen Er-
folg. #

Berlin , 2. Dezbr. abends (WB . Amtlich.)
Im Westen und an der Osffront nichts

Wesentliches.

»
3n : den Karpathen erneute , aber wieder

vergebliche Entlastungsvorstöße.
Für uns günstige Entwickelung der Lage

in Rumänien.
Nordwestlich Monastir starkes Feuer . Bul¬

garische Vorstöhe warfen dort den Angreifer
zurück.

Großes Hauptquartier, 3. Dezbr. (WB.)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Somme - und Maas -Gebiet nahm zu

einzelnen Tagesstunden die Artillerietätig¬
keit zu und hielt sich auch nachts stellenweise
an Stärke über dem gewöhnlichen Maß.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Abgesehen von lebhafterem Feuer an der

Narajowka und südlich des Dnjestr keine we-
senlichen Ereigniffe.
Front des Generaloberst Erzherzog Josef.

Gestern, am fünften Tage der ruffisch¬
rumänischen Karpathenoffenstve , richteten sich
die Angriffe hauptsächlich gegen die deutschen
Linien in den Waldkarpathen . Am Eutin
Toumatek , am Smotrec , besonders heftig
westlich der Baba Ludowa und oft wiederholt

an der Creteala -Höhe stürmten die Russen
immer vergeblich an . Unser Feuer riß breite
Lücken in die Maffen der Angreifer . Vom
Nachstoß hinter dem weichenden Feind her
brachten an der Baba Ludowa deutsche Iagd-
kommandos vier Offiziere und über dreihun¬
dert Mann zurück.

Auch östlich von Kirlibaba , beiderseits des
Trotesul - und Oitez -Tales scheiterten starke
Angriffe . Hier wurden mehrere Hundert Ge¬
fangene gemacht.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
von Mackensen.

Die Schlacht am Argesul dauert an ; sie hat
bisher den von unserer Führung beabsichtig¬
ten Verlauf genommen.

Von Campulung und Pitesti her gewan¬
nen deutsche und österreich-ungarische Trup¬
pen kämpfend Boden.

Im Argesul -Tal stießen heute Nacht zwei
Bataillone des westpreußischen Reserve-Jn-
fanterie -Regiments Nr . 21 mit Artillerie un-
ter Führung des verwundeten Majors von
Richter vom neumärkischen Feld -Artillerie-
Regiment Nr . 54 bis Eaesti vor und nahmen
dem Feind dort sechs Haubitzen ab.

Der Argesul ist weiter stromabwärts über¬
schritten Eine rumänische Stoßgruppe , die
südwestlich von Bukarest über den Argesul
und den Neajlovo vorgedrungen war . ist um¬
faßt und unter schweren Verlusten nach Nord¬
osten über den Neajlovo -Abschnitt zurückge¬
worfen worden.

Auf dem äußersten rechten Flügel an der
Donau wurden am 1. 12. ruffische Angriffe
verlustreich abgewiesen . Die Lage hat sich
dort am 2. 12 nicht geändert.

Die Beute der 9. und der Donauarmee
aus den gestrigen Kämpfen beläuft sich auf
2860 (zweitausendachthundertundsechzig ) Ge¬
fangene, 15 (fünfzehn ) Geschütze, mehrere
Kraftwagen und viele andere Fahrzeuge.

Am Westflügel der Dobrudscha-Front wie¬
sen bulgarische Regimenter starke Angriffe
durch Feuer , zum Teil durch Vorstoß über die
eigenen Linien zurück. Weiter östlich gingen

Ae wiedergefundene Heimat,
■v, Roman von Franz Wolfs.
bricht by Grethlein&«o G- m. b.H. Leipzig!91b

" 25.
Lange noch hatte Felix den Worten Lam-

^its nachgesonnen.
Eo einfach die Wahrheiten waren , die in

inen Gedanken vom Hinunterschallen Lebenf^wannen, eines empfand und fühlte er,daß
*! gesättigt waren vom deutschen Wesen.

Und wie alles wirklich Echte in jedem Men¬
gen, der empfänglichen Gemütes ist, ver¬

übte Saiten zum Klingen bringt , so horchte
) Felix gerne auf die Stimmen , die in chm
lacht waren.
Er hatte germanische Kraft in mehr denn

mdert Tagen in den galizischen Kämpfen
erst wieder bei diesen markigen Tiroler

^andschützen bewundern gelernt . In Brixen
^senbarte sich ihm jetzt die glaubensseng
«ndhafte Friedensart.

Und wiezur Künderin eines unnennbar
Erlichen Morgenrotes wurde ihm die Er-
Mntnis, daß der Germane , der selbst auf die
«einde vorbildlich wirken will , der auch tn

Tagen des heißen Streites , die Seg¬
nungen der Kultur nicht vergißt , fernen
^ utz behaupten wird als Führer der Geister,
p *Bildner der Herzen!

Denn nur die sind wahrhaft Menschen, in
, len Brust Geist und Herz die tönende Har-
^nie bilden . „ . .
>. Mit diesen Ideen kam ihm das Bewußt¬
en der Einkehr in sich selbst und zugleich da-
r *die Erkenntnis , wie er das Leben bisher
** immer von außen genommen. Ein ft >i i

reifender Genießer , der sich an der locken¬

den Schale freut ohne viel Eegrübel über den
Kern . . .

Und in den vielen Stunden , die er nun in
der Vrixener Einsamkeit allein verlebte , ver¬
tiefte er sich in Bücher.

Seine angestrrngte Tätigkeit hatte ihm
früher nicht viel Zeit zum Lesen gelaffen.

Jetzt , nach all den Lebensaufpeitschungen
der letzten Zeiten , suchte er mit Vorliebe stille
Werke. So führte ihn der Weg der Seele
von Goethes Gedichten über die Natureinfalt
Stifters zu Storms klarer Schönheit ! So
wurde er immer reicher an Offenbarungen
von des Lebens Innerlichkeiten.

Sein eigenes Inneres öffnete seine Traum¬
augen und redete seine geheimnisvolleSprache
Und indem er sich in sie hineinlebte , wurde
er daran reicher von Tag zu Tag.

So daß er einsah, wie er ihm heißen Spiel
seines Blutes das genährt war durch die ro¬
mantischen Träume seiner Sehnsucht, wirklich
schon die Heimat eingebüßt hatte.

Jetzt aber hielt er sich mit aller Kraft an
ihr fest. An ihr , die er im Kampf gegen ihre
Feinde , sich selber wiedergefunden hatte.

Don froher Siegeszuversicht und heißer
Kampfbegier erfüllt , war Kröll angekommen.

Ein fester Händedruck, ein paar warme,
aus dem Herzen geholte Worte — und schon
war der geschäftige Oberförster fortgewirbelt.
Hatte er doch eine anslehnliche Zahl von
Freunden uid Bekannte zu begrüßen , ehe er
am nächsten Morgen an die Front abging.

Annelies hatte er dem Bruder und Felix
überlaffen , diesen noch zurufend , daß er alle
am Spätnachmittag im Gasthaus des Peter
Mayr , das an der Straße nach Klausen liegt,

erwarte.
Der sonnentrunkene Tag lockte. So gingen

Felix und Annelies , während Lambert nach
seinen Verwundeten sah, gegen das alte Klo¬
ster Neustift.

Sie trug nicht das Gewand der Pflegerin¬
nen, sondern einen dunklen Lodenanzug, der
im wirksamen Gegensatz stand zum Blond
ihrer Haare , die in ihren leichten Ringeln
und Wellen wie flüffiges Gold glänzten.

Mit lebhaft geröteten Wagen , horchte sie
seinen bewundernden Worten über die Stand¬
schützen, über ihre Pflichttreue , die Greise be¬
wogen hatte , Familie und Hof zu verlaffen.

Ein glückliches Lächeln umspielte ihren
Mund , als sie neckisch wie einst sagte:

„Siehst du, Felix , das hat halt doch der
deutsche Schulmeistergeist getan , der auch bei
uns lebendig wurde !"

Doch" er vermochte den heiteren Ton , so
sehr er ihn auch erfreute , nicht zu erwidern.
Denn es war übermächtig der Drang in ihm,
sein Leben mit seiner Irrung vor ihr klar¬
zulegen.

Und als sie die Straße , die sich in schöner
Gleiche durch die Landschaft hinschlängelt und
auf die von den Bergen die Kirchlein und
Kapellen herunterschauen , langsam entlang
schritten, schilderte er ihr aus ehrlichem Her¬
zen die Kämpfe , die ihm Seele und Herz durch¬
bebt hatten.

Nun er geendet hatte , schwieg sie.
Ein Bangen überkam ihn.
Denn er fühlte sich so einsam und ver¬

laffen ohne ihre Hilfe , es schien ihm als läge
seine Zukunft tot vor ihm, wenn nicht ihre
Hand , sie behütend , darüber lag.

So wie einst.
Und mit diesem Gedanken entfuhr ihm das

Wort — er wußte gar nicht, wieso es urplötz¬
lich in ihm aufgewacht war —:

„Du standest doch immer in meinem Leben
wie etwas ganz Selbstverständliches , so als
warst . . .

Er brach ab.
Und auch Annelies sprach wieder keine

Silbe.
Nur war es , als sei ein Schatten auf

ihre Augen gefallen , als spräche der umflorte
Blick: so selbstverständlich wie eineSchwester—

In ihm aber brauste es zornig auf. Er
ärgerte sich, denn er fühlt , daß er am rechten
Wort vorbeigegangen . Und er scheute sich,
da sie stumm blieb , mehr zu sagen. Und wurde
trotzig über sich selbst.

Eine jener schwer-bangen Stunden lag
übe: beiden , wie sie im Menschenleben oft¬
mals bis zum verhängnisvollen „zu spät" hin-
ängreifen . . .

So kamen sie schweigend in das alte Augu¬
stiner-Stift , durch deffen Kirche stille Non¬
nen gleiten abseits vom Leben.

Im hallenen Steingang erzählen die vie¬
len in die Wand eingelaffenen Denksteine von
jenen , die tief unten schliefen.

„Wie schwer mag wohl manchem von die¬
sen stummen Schläfern das Leben geworden
sein!" sagte Felix wie aus Langem Sinnen
heraus.

Da schaute ihm Annelies voll in die Au¬
gen und erwiderte leise:

„Manchem vielleicht , weil er ein Wort
zur rechten Zeit nicht fand - “

(Wortfetzun, folgt)
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Tagebuch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

fast
die

Im Westen und Osten andauernd
völlige Ruhe Auch am Zsonzo wird
Kampftätigkeit immer gerinder.

Bei Celebic erleiden die Montenegriner
erneut eine erhebliche Niederlage

ottomanische und bulgarische Abteilungen ge¬
gen die ruffischen Stellungen vor , stellten durch
Gefangene von drei ruffischen Divisionen die
Verteilung der feindlichen Kräfte fest und er¬
beuteten zwei Panzerkraftwagen mir engli¬
scher Besatzung.

Mazedonische Front.
Nach Trommelfeuer griff der Gegner die

von Bulgaren besetzte Höhe 1248 nordwestlich
von Monastir an und holten sich dabei blutige
Verluste . Die Höhe blieb ebenso wie der
gleichfalls angegriffene Ruinenberg bei Gru-
niste fest in der Hand der Verteidiger.

Der Erste Eeneralquartiermerster:
Ludendorff.

Berlin , 3. Dezbr. abends . (WB . Amtlich.)
Im Westen und Osten nichts Besonderes.

In Rumänien erfolgreiches Vordringen am
Argesul.

An mazedonischer Front starkes Feuer bei
Monastir und Eruniste.

Wien , 3. Dezbr . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls

von Mackensen.
Südwestlich von Bukarest versuchte der

Feind durch einen Vorstoß starker zusammen-
gerasfter Kräfte , eine Wendung herbeizufüh¬
ren Die feindliche Angriffsgruppe wurde
von Süden und Westen her gefaßt und über
den Niaslov zurückgeworfen. Gleichzeitig
überschritten deutsche Truppen westlich von
Bukarest den Argesul.

Westlich und südwestlich von Eaesci brachen
österreichisch-ungarische und deutsche Divisio¬
nen erneut rumänischen Widerstand . Ander»
Kolonnen der Armee des Generals von Fal¬
kenhayn dringen im Dombevita -Tal vor.

Die auf rumänischem Boden gestern einge-
brachten Gefangenen übersteigen 2800; es
wurden 15 Geschütze erbeutet.
Heeresfront desEeneraloberst ErzherzogJofef

Die Karpathenoffenstve des Feindes dauert
an . Die gegnerischen Angriffe richteten sich
vornehmlich gegen das Gebiet beiderseits des
oberen Tretus und gegen unsere Stellung im
Slldostwinkel Galiziens . Der Feind wurde,
wie an den Vortagen , überall unter schweren
Verlusten abgeschlagen.

Heeresfront des Eeneralfeldmarfchalls
Prinz eLopold von Bayern.

Keine besonderen Ereigniffe.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Der Artilleiekampf am Südslügel der
küstenländischen Front hält Tag und Nacht
an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertr . des Ehefs des Eeneralstabs
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Abteilungen , in denen neben Deutschen auch
Vertreter der anderen Mächte sind. Die Aus¬
nutzung des Landes geschieht nach genau vor¬
her festgelegten Grundsätzen, die einerseits
denBedürfniffenRumäniens , andererseits den
Bedürfnissen der von England widerrechtlich
abgeschlossenenMittelmächte Rechnung tragen.

sf Berlin , 4. Dezbr. (Eigene Drahtung .)
Sehr drollig ist es zu beobachten, wie sich
die linken Bundesgenossen, namentlich Fran-
reich und Italien , die so viel von dem rumä¬
nischen Eingreifen erhofften, sich zu den Un-
glücksboischäften stellen. Teils geben sie sich
den Arischem, als glaubten sie noch nicht, teils
ergehen sie sich aber in heftigen Angriffen
auf ihre eigenen Regierungen und Militärs,
die Rumänien im Stich gelaffen hätte . Der
„Secolo " schreibt schon, das Schicksal Bukarests
fei entschieden, wenn es auch möglich sei, daß
die Hauptstadt , gestützt auf 18 Forts Wider¬
stand leiste, aber es müßten ihr bedeutende
ruffische Kräfte zu Hilfe eilen. Die franzö¬
sischen Militärkritiker Berthaut und Verraur
rrösten sich damit , daß General Berthelol noch
in telegraphischer Verbindung mit Paris sei
u,ld die Verteidigung Bukarests leiten
wolle ; aber die Lyoner Blätter melden schon,
daß feindliche Fliegergeschwader ganz Rumä¬
nien überfliegen und schon Kiew und
Odessa  bedrohen und das ist dort unten
bekanntlich Rußlands Achillesferse.

Wir werden in dieser Woche bedeutsame
Nachrichten aus Rumänien erhalten.

Opfer forderte . Athen bietet den Anblick einer
belagerten Stadt . Reservistenbanden , teils
in Uniform , teils in Zivil , ziehen durch die
Straßen und schießen auf die Häuser von
Venisekisten sowie auf die an die Gesandt¬
schaften von Frankreich und England angren¬
zenden Häuser und auf die Ecole d'Athönes.

Athen , 2. Dezbr. (Meldung der Agencs
Havas .) Die griechischen Truppen nahmen
plötzlich am 1. Dezember eine aggressive Hal¬
tung gegen eine Abteilung französischer See¬
leute an, die sich seit langem im Zappeion
befand , gegen die französische Gesandtschaft
und die französische Schule in Athen . Gegen
die Venizelisten wurde mit Gewehren geschos¬
sen, wiederholt auch mit Maschinengewehren.
Eine Kanone wurde gegen Zappeion abge-
feuert , wo es Tote und Verwundete gab. Die
Regierungen der Alliierten haben beschloffen,
energische Maßregeln zu ergreifen , um Ge¬
nugtuung zu erlangen.

4. De'emb-r

Deutscher
Sitzung vom 2. Dezember. ^

Auf der Tagesordnung der Ww _
* 11 o irt ; - qa  om .. . , CiZung, die um 9 Uhr 30 Minuten Z?  J

stdent Dr . Kämpf  eröffnet wird
dritte Lesung des Gesetzes über den' ' ^

catet%bischen Hilfsdienst
Abg. Legien (Soz.) führt aus , das, in dl

großen Verteidigungskriege die ganze Sv>,
kraft in den Dienst des Landes und der
meinheit gestellt werden soll. Wenn
land niedergeworfen würde , würde in ^

Der Seekrieg.
Ein Truppentransport

versenkt.

Ministerkrifis in England.
ff Berlin , 3. Dezbr. (Eig . Drahtung .)

Die rumänischen Niederlagen haben auch be¬
reits ihre Folgen in England geäußert , in¬
dem gestern in London starke Gerüchte einer
Ministerkrisis umliefen . Noch der einen Mel¬
dung soll Premierminister Asguith zurück¬
treten und durch Donar Law ersetzt werden
oder den Ulsterführer Earson , nach der ande¬
ren soll nur der Ministerrat verkleinert und
dafür ein kriegführender Ausschuß mit weit¬
gehenden Vollmachten geschaffen perden.

Der Minister des Auswärtigen E r e y
und der Marineminister Valfour sollen als
zu alt ausgeschifft werden , Lloyd George, der
Land -Protektor Englands , soll der Vorsitzende
des Kriegsausschuffes werden, er würde dann
in einem Jahr hintereinander drei leitende
Äemter bekleidet haben , ein Zeichen der grv--
ßen, nervösen Erregung , die auch in England
herrscht.

Berlin . 2, Dezbr. (WB . Amtlich.) Eines
unserer Unterseeboote hat am 27. November
in der Nähe von Malta den französischen
vollbesetzten Truppentransportdampfer „Kar - !
nak" (6816 Vrutto -Registertonnen ), der sich!
auf dem Wege nach Saloniki befand, versenkt. ’

Truppen an Bord der
„Britanic."

Rotterdam , 2. Dezbr. (WB .) Rach aus
London eingetroffenen Meldungen hatte der
gesunkene englische Dampfer „Britanic " zwi¬
schen vier bis fünfhundert Mann Truppen an
Bord , die weder zur Schiffsbesatzung, noch
zum Roten Kreuz gehörten . Außerdem be¬
fanden sich über hundert Offiziere , darunter
einige Flieger und auch eine für Mudros be¬
stimmte Ladung an Bord.
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Rumäniens Schicksal
vollendet sich überraschend schnell. Mit Riesen-
sibrUten eilen die Heere der Generale von
Mackensen, Falkenhayn und v. Arz der rumä¬
nischen Hauptstadt Bukarest zu und befinden
ich kaum noch 20 Kilometer von ihr ent¬
fernt . Schon hörten ihre Bewohner die
schütze donnern , dtp ihnen wie die Posaunen
>es jüngsten Ger chtes erscheinen müssen, aber
)er treubrüchige König und seine korrum¬
pierte Regierung sind bereits nach Norden
rntflohen , nach Jaffy , das der ruffischen
Grenze näher liegt . Ja Rußland , das große
Rußland soll nun helfen und bedarf selbst so
ehr der Hilfe , da es sich in Wirtschafts - und
^riegsnot windet . Der Zar hält täglich Kon-,
erenzen mit seinen Generälen ab und nie-'
nand weiß Rat , selbst nicht der französische
beneral Berthelot , der mit 25 Offizieren zur
siettung Rumäniens herbeigeeilt war.

Demission Lloyd l«eorges.
London, 3. Dezbr. * (WB .) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Die Sonntag -Abend¬
blätter melden : Lloyd George hat Asguith
seine Demiffion überreicht. Sie ist aber noch
nicht angenommen . Asguith, der London ge¬
stern verließ , ist heute früh zurückgekehrtund
hatte Besprechungen mit Lloyd George und
verschiedenen anderen Ministern . Er erwägt
jetzt Maßnahmen , um den Bedenken zu be¬
gegnen. die den Entschluß von Lloyd George
herbeigeführt haben . Man hofft noch daß
rrgend ein mocku8 vivencü sich wird zustande
bringen laffen. Earson und Bonar Law
sprachen heute für beide im Unionistischen
Komitee . Ihre gleichzeitige Anwesenheit in
dieser Sitzung wird für höchst bedeutsam ge¬
halten . Man erwartet , daß Asguith sich mor¬
gen im Parlament äußern wird.

(Letzte Meldung .)
London . 4. Dezbr. (WB .) Reuter mel¬

det : Amtlich wird bekannt gegeben, daß
Asguith zwecks wirksamster Durchführung des
Krieges beschloß, dem König zu raten , der
Neugestaltung der Regierung zuzustimmen.

Kopenhagen , 3. Dezbr. (WB .) Meldung
des Ritzaufchen Bureaus . Der Dampfer
„Douglas " (1177 Bruttoregistertonnen aus
Landskrona ) wurde 120 Seemeilen von Lin-
denaes von einem deutschen Tauchboot ver¬
senkt.

London, 3. Dezbr. (WB .) Lloyds meldet,
die französische Eoelette „St . Joseph " soll
versenkt sein, die Besatzung gerettet . Die fran¬
zösische Brigantie „Jndiania " wurde am 1.
Dezember versenkt. Sieben Mann der Be¬
satzung sind in Bardy gelandet Die Scha¬
luppe „Concord" aus Brixham wurde am
30. November versenkt, vier Mann der Be¬
satzung sind in Barv gelandet.

London, 3. Dezbr. (WB .) Lloyds melden:
Der japanische Dampfer „Nagata Maru"
wurde versenkt.

Griechenland.
Die ersten Schüffe in Athen.

Nasgate , 3. Dezbr. (WB .) Die englischen j
Fischerfahrzeuge „Elg " und „Tac" wurden;
versenkt, die Mannschaft gerettet.

Kristiania , 3. Dezbr. (WB .) Einem Tele- '
gramm der Gesandtschaft in London zusolge,
ist der norwegische Dampfer „Aud" (1102 To.) !
am 30. November von einem Tauchboot ver- !
senkt worden . Die Mannschaft ist in Penzance
gelandet.

Die Friedensbewegung.

Linie die Areiterfchaft darunter leitTW
Deutschland düfe nicht wieder ein
exportierendes Land werden . Seine
werde für das Gesetz in der Faffung der -»Z
ten Lsung stimmen, doch dürsten die gering
Rechtsgarantien in dem Gesetz nicht bebmÜ
werden.

Abg. Eiesberts (Ztr .) betont , daß (SQtJ.
tren geschaffen und Härten vermieden votxZ
müßten . Das Gesetz müffe geschloffen atS
nommen und durchgeführt werden. "

Staatssekretär Dr . Helfferich hält nameni-
lich die freudige Mitarbeit der Arbeiterschaft
für nötig . Es handele sich nicht um etnjelnt
Interessen , sondern um den großen vater¬
ländischen Gesamtzweck.

Abg. Haase (Soz. Arbeitsgem .) vech-t
trotzdem namens seiner Fraktion die Zusti«,
mung zu dem Gesetz, da durchhalten nichts an¬
ders als sich verbluten heiße. Ihm treten
Abg. Behrens (Dtsch. Frakt .) , Staatssekretär
Helfferich und Abg. Bauer (Soz.) entgegen
Damit schließt die Eeneraldiskuffion , die§§
1—6 der Vorlage werden angenommen. Bei
8 9 beantragt Abg. Rösicke, daß nicht In¬
dustrielle über landwirtschaftliche Dinge und
umgekehrt zu urteilen haben . Rach einer kur¬
zen Debatte an der sich die Abg. Bauer
Gothein , Behrens , Becker. Annsberg . Ersten
gex und Staatssekretär Dr . Helfferich betei¬
ligen . wird der Antrag zurückgezogen. Zn
de Abstimmung wird der konservative Antrag
abgelehnt . § 9 bleibt unverändert die 88 18,
11 und 12 werden angenommen.

Bei der Abstimmung über § 13a, der das
Vereins - undVersammlungsrecht der zum Va-

j terländifchen Hilfsdienst herangezogenennicht
>beschränkt wiffen will , wird die ursprüngliche
! Faffung nach kurzer Debatte angenommen.

Bei § 13 beantragen die Sozialdemokraten
Vorschriften im Sinne der 88 11—13, die auf
die Heeres - und Marinebetriebe ausgdehnt
werden sollen, auch Uebernahme in die Ei¬
senbahnverwaltung . Die Nationalliberalen
unterstützen in einer Resolution diesenAntrag.
Jedoch äußert Staatssekretär Dr . Helfferich
die schwersten Bedenken und hält durch ihre
Annahme das Gesetz für gefährdet . Nach der
folgenden Debatte fällt der Antrag in der
Abstimmung mit Hammelsprung gegen eine
Stimme Mehrheit . Debattelos werden ange¬
nommen die 88 14—16. Ebenso nach kurzer
Debatte , während der Staatssekretär mit¬
teilt , daß der Bundesrat die Familienunter-
stützungen soeben auf 20 Jt  für Kriegerfrauen
und 10 Jt  für sonstige bezugsberechtigtean¬
genommen hat , auch 8 17 und 18.

In der Eesamtabstimmung wird bar
ganze Gesetz mit 235 gegen 18 bei 8 Stimm¬
enthaltungen endgiltig angenommen.

Präsident Dr . Kämpf, Staatssekretär Dr.
Helfferich und Generalleutnant Eröner
sprechen dem Reichstag den Dank aus für die
Mitwirkung bei der Ausarbeitung und Ge¬
nehmigung des Gesetzes, worauf der Präsident
die Sitzung schließt.
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London, 2. Dezbr. (TU.) Der Athener Kor- *
respondent der „Daily News" meldet, daß am
Freitag mittag französische Matrosen und
griechische Truppen das Feuer aufeinander
eröffnet haben.

Daß in der engilschen Arbeiterschaft die
Friedensbewegung wächst, gibt man , wie das
Berliner Tageblatt schreibt, in England of¬
fen zu. Die Minister laffen ankündigen , daß
sie in den Industriestädten Reden halten
werden.

Stadtnachrichten.

Militärverwaltung in
Rumänien.

Berlin . 2. Dezbr. (WB . Amtlich.) Nach-
>em große Teile Rumäniens in die Hände der i
Nittelmächte gefallen sind, ist von diesen eine
Verwaltung des eroberten Gebietes einge-
ichtet worden . An der Spitze dieser„Militär - :
erwaltung in Rumänien » steht der General
luelff von Tschepe und Weidenbach, der bei
beginn des Krieges Führer des 8. Rheinischen
torps war . Ihm unterstehen verschiedene:

London, 2. Dezbr . (WB .) Der Athener
Korrespondent der „Evening News" meldet
vom 1. Dezember : Soeben wurde die britische
Gesandtschaft angegriffen . Es ging ein fran¬
zösischer Soldat vorbei, . den eine griechische
Matrosenpatrouille anhalten wollte . Einige
Mitglieder des englischen Nachrichtendienstes
eilten auf die Straße und befreiten den Sol¬
daten . Darauf begannen die griechischen Ma¬
trosen auf die Engländer zu schießen, und das
Publikum half dabei mit . Das Gesandtschafts-
Personal vertrieb die Angreifer . Ein Beam¬
ter der Gesandtschaft wurde tätlich verwundet.

Kurze politische Mitteilungen.
Um die in großer Zahl zum vaterländischen

Hilfsdienst sich meldenden Kräfte möglichst
sachgemäß auf die Betriebe des Hilfsdienstes
zu verteilen , haben die Bremer Handelskam¬
mer, die Eewerbekammer und die Kammer
für Kleinhandel beschloffen, Vermittelungs¬
stellen für freiwillige Meldungen zum vater¬
ländischen Hilfsdienst einzurichten.

* Der gestrige Sonntag brachte starke
Kälte , hatte aber bis zum Abend klares

, Wetter , sodaß es eine Lust war , zu wandern,
i Der Herzkopf und die Saalburg waren gut

besucht. In der Stadt hatten sich auch viele
Fremden eingefunden . Für die Geschäfte
brachte der erste Dezembersonntag allerdings
nicht die Erfüllung der gehegtenErwartungen.
Der gestern Abend eingetretene dicke Neve
wurde im Laufe der Nacht von kaltem Regen¬
schauer abglöst, dem heute früh dicker Schnee¬
fall folgte . Die Saalburg  liegt
inmitten der schönsten Winterlandschast, .
Aussichten für den Rodelsport eröffnen
aber erst, wenn es tüchtig weiter schneit un -
der Schnee hart wird.

Athen , 1. Dezbr. 5 Uhr nachm. (WB .) :
Meldung der Agence Havas . Die Lage wird •
ernster . Um 2 Uhr nachmittags begaben sich
die Gesandten Euillemin , Demidoff und El-
liot , die sich in der französischenEesandtschaft
befanden , nach dem Zappeion , wo sich Admiral
d'Artige du Fournet aufhielt . Eewehrschüffe
wurden an verschiedenen Stellen abgegeben.
Maschinengewehrfeuer begann , das mehrere;

Die „Wiener Zeitungft veröffentlicht ein
kaiserliches Handschreiben an den Baron Bu-
rian , wonach dieser von der provisorischen
Leitung des gemeinsamen Finanzministe¬
riums enthoben und Prinz Konrad zu Hohen¬
lohe zum gemeinsamen Finanzminister er¬
nannt wird.

* Die Wohltätigkeitsveranstaltuttg
zum Besten einer Weihuachtsspe«''
für bedürftige Kriegerktnder nahm ® j
Samstag abend im Kurhause den program -
mäßigen Verlauf . Schon lange vor der zu^
Beginne angesetzten Zeit waren in der̂ m
Flaggen und Grün geschmückten Wandelha
alle Tische besetzt, und eine große Me S
bewegte sich in den Räumen des Kurhaul •;|IU / Ui UCII ~ ~ ' .

Der Andrang des Publikums war so u"jL
Heuer stark, daß er die Karten verkaufen

Die Kriegsauflage für Belgien ist erhöht
worden.

Der inSiebenbürgen gefallenePrinz Hein- ^ uer ,rarr , oag er ore narren ver.»» .
nch von Bayern hat dem Ka t h o l r sche n s Damen den ganzen Abend über kaum 3»
Presseverein  in Bayern 40 000 Mark Ruhe kommen ließ In der Wandelhau
hinterlaffen . -

In Adrianopel wurde gestern eine Straße
Kaiser Wilhelm -Straße getauft.

**i d- <" > - - >,e«
konzertierte von 8 Uhr an die ^ opeue
hiesigen Bataillons unter Leitung des H i
Kapellmeister fließe.  Es ist hervor
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-apelle viele in Erstaunen setzte.

*.ehöct große Energie und großen
l*  gus einer Gruppe zum Teil un-
A Leute solche Musiker heranzubil.

Herr Hiege hat . Unsere Kur-
jelte von 9 Uhr an in dem bis

>rT- £ Plätzchen gefüllten Konzertsaal,
auch noch andere Kunstgenüsse ge-

«alven. Der von früher hier wohlbe-
kerr Vizeseldwebel Hermann Witz,

, ans schon mehrmals gewürdigter
sartete mit verschiedenen Liederoor-
,af und erntete stürmischen Beifall.
My Bamberger  entzückte ihre

,ait Deklamationen , für die „rei.
L  richtige Urteil ist. Herr Konzert-
Mlhelm Meyer  und Frau Rosa
■(t  verschönten die Veranstaltung

'L  für Violine und Harfe. —
geglaubt hatte , die Sonderveran-
jin Saal schaffe in der Wandelhalle

im Irrtum . Drinnen und drau-
ein Gewoge, wie es nur die gro-
zu Friedenszeiten im Kurhause

Bd es ist wohl am Platze zu em-
, matt möge in Zukunft bei solchen
glichen Anlässen Kinder unter 18
daheim lasten ; sie gehören nicht in

jellschaft.
jft jm übrigen ein gutes Zeichen für
>hltätigkeitssinnder Einwohner der
daß sie so zahlreich kamen, um zur

WNg der Mittel für die Weih¬
ende beizutragen . Der materielle
__ es verbleiben gegen 1500 Mark —

jit uneigennützigen Veranstalter wie
^freudigen Besucher gleichermaßen.
Installation des Herrn Pfarrer Heer.
Mtsamer Tag ist der gestrige Sonn-
itbte hiesige katholische Pfarr -Eemeinde
iii, Wegen der Einführung ihres neuen
Pis , des Hochw. Herr Pfarrers Heer,
intag, den 1. Dezbr., war Herr Pfar-
■a eingetroffen, begleitet von den Ver-
,der beiden kathol . Körperschaften fuhr
m dem Glockengeläute zur Kirche, wo
taplan Fring  s ihn empfing und
u der Pfarrgemeinde bewillkommnete.
kmichtung der vorgeschriebenen Gebete
jherr Pfarrer Heer die Kanzel und
sie in herzlicher und inniger Ansprache
ihm nun anvertraute Gemeinde. Die

Einführung und Installation fand
«Mag in der kirchlich vorgeschriebenen
Än Weise durch Herrn Dekan Friton-
iisel statt. Zu dieser Feier waren die
i der Behörde eingeladen und hatten
Htschiff der Kirche Platz genommen. Es
erschienen Herr Landrat von Brü-
Herr Major Heydemann  und

OberbürgermeisterL ü b ke. Nachdem
»e Pfarrer am Pfarrhaus abgeholt und
Kirche geführt worden war . betrat Herr
Friton die Kanzel ; nach Verlesung
Wichen Ernennungsurkunde legre er

«il Ausführungen die Würde des katho-
Pliestertums dar , um so die Pflichten
mkinder gegen ihren Pfarrer zu be¬
ll. Nach Ablegung des Elaubensbe-
ffcs und Leistung des Treueides an
'«jen des Altares überreichte Herr De-
iüton dem neuen Pfarrar die Kirchen-

und das Evangelienbuch mit ent-
iden begleitenden Worten . Zum ersten-
lchte nun der neue Seelosorgerc das
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heilige Opfer für seine Gemeinde dar unter
Astistenz des Herrn Kaplav Frings und des
Herr Diakon Dr . H a h y. Nach dem Evan¬
gelium richtete Herr Pfarrer Heer von der
Kanzel aus eine herzliche Ansprache an seine
Pfarrkinder , die ihm sicherlich die HerzenAller
öffnete. Nach dem Te Deum und dem sakra¬
mentalen Segen wurde der neue Pfarrer zu¬
rückgeleitet zum Pfarrhaus , wo ihm Herr De¬
kan Friton die Schlüstel zum Pfarrhaus
überreichte. Die eindrucksvolle Feier hatte
ihr Ende gefunden . Möge das Band , das
heute geknüpft wurde zwischen Pfarrer und
Pfarrgemeinde immer fester sich schlingen mö¬
gen die Gläubigen treu zu ihremHirten stehen,
wie der Pfarrer nach ergreifender Versiche-
ung zu seiner Gemeinde stehen wird.

— De, Verein für Kunst und Wissenschaft
wird im kommenden Winter wieder einige
Vorträge veranstalten . Es sind bereits einige
hervorragende Redner gewonnen , wie der
hier bekannte Direktor der Eroßherzoglichen
Bibliothek in Weimar , Prof . Dr . Deetjen,
Er w ird den „Kampf der Vlamen um ihre
Sprache" behandeln . Ferner hat der bekannte
Forscher auf dem Gebiete des Spiritsmus
und Hypnotismus Dr . med. H. Fulda in
Frankfurt einen Vortrag über Suggestion
und Hypnotismus zugesagt, der, weil mit Ex¬
perimenten verbunden , nach der ministeriellen
Vorschrift nur für die Mitglieder des Ver¬
eins und deren Angehörigen zugängig fein
wird . Mit anderen Rednern schweben noch
Verhandlungen , es ist zu hoffen und zu wün¬
schen, daß die bisherigen Mitglieder dem
Verein treu bleiben , und daß neue Mitglie¬
der recht zahlreich gewonnen werden , bieten
doch die Vorträge , welche der Verein veran¬
staltet , an Interessantem auf dev verschieden¬
sten Gebieten der Kunst undWistenschaft sehr
viel . Grade in der ernsten Zeit , in der wir
leben, die den Veranstaltungen von Ver¬
gnügungen abhold ist, sollte niemand ver¬
säumen, die sich hier bietende Eelegenheir der
Belehrung und Förderung des Wissens zu be-
nutzen.

* Persönliches . Des Königs Majestät
haben Allergnädigst geruht , dem Küster und
Landwirt Franz Müller  in Hornau das
Allgemeine Ehrenzeichen in Silber mit der
Zahl 80 und dem 1. Stadtsekretär Karl
Ditschler  in Oberursel denzKgl . Kronen¬
orden 4. Klasse zu verleihen.

* Gestorben . Der ?erste Kreisturnwart
des IX . Kreises der Deutschen Turnerschaft
Andreas Volze ist nach kurzer Krankheit ge¬
storben. Er hat sich um die deutsche Tur-
neret sehr verdient gemacht. Er war erster
Festturnwart des elften Deutschen Turnfestes
in Frankfurt a. M . Die Beerdigung findet
Dienstag , vormittag 10 ’/a auf dem Haupt¬
friedhof in Frankfurtstatt.

Zwei " Kriegsgefangene , die in
Obereschbachausgerückt waren , durften sich
nicht lang der Freiheit erfreuen . Sie wurden
auf ihrem Weg zur gejuchten Freiheit be¬
reits hier aufgegriffeu

* Blumen und — Hiebe. Am letzten Sams¬
tag überreichte, wie uns berichtet wird , eine
hiesige Frau einem von hier fortgeghenden
Soldaten am Bahnhof noch zum Abschied
einen Blumenstrauß . In dem Augenblick, als
sie dem jungen Vaterlandsverteidiger die

Spende gab, wurde sie am Eenieck ge¬
packt und coram pudlico mit schallender
Münze für ihre Freundlichkeit bezahlt . Ihr
Mann , der unverhofft aus dem Felde auf
Urlaub kam, war Zeuge des Abschiedes und
wollte sorgen, daß er nicht »ohne Rührung
vor sich gehe.

# Berichtigung . In der Danksagung
des Vaterländischen Frauenvereins in der
Freitag -Nummer unseres Blattes muß es
anstatt : Weihnachtsspende „Weihnachts-
wein  spende" heißen.

Reifezeugnisse Zwischen Preußen
und Hessen ist eine Vereinbarung getroffen
worden,daß dieReifezeugnisse der preußischen
oder hessischen Studienanstalten (Kurse der
gymnasialen , realgymnasialen und Oberreal¬
schulrichtung) in den beiden Bundesstaaten
gegenseitig als gleichberechtigt angesehen
werden.

Weihnachtssendung für unsere
Truppen.

Es gingen bisher ein von : Frau M . K.
2 M , Frau Dr . Wien 20 M , zusammen
22 M, mit den bereits veröffentlichten 168
Mark , insgesamt 190 Mark.

Von weiteren Weihnachts -Gaben für die
Landstürmer im Ers . Ball . Weilburg gingen
bei Feldwebelleutn . a . D . Eötz ein von:
Bürgermeister Füller -Oberursel 30 M , Bür¬
germeister Schaller -Oberstedten 5 M , Frl.
Joh . Volle hier 3 M , S . Rudolph Wwe.
8 M, PH. Müller 3 M ; allen edlen Spen¬
dern herzlichen Dank . Weitere Gaben werden
bis einschließl 8. d. Mts . dankend entgegen¬
genommen.

Eingesandt.
In Frankfurt a. M . ist die Polizeioer.

oldnung detr . Beleuchtung der Treppen
und Flure wegen der Leuchtmittel
knappheit dahin abgeändert worden, daß
Treppen und Flure nur noch bis S Uhr
Abends zu beleuchten sind. Dürfte dies nicht
auch in Homburg für die Dauer des Krieges
angeordnet werden können?

Kurhaus Bari Homburg
Dienstag , 5 Dezember.

Nachmittags von 4—Ss/4 Uhr :
Konzert in der Wandelhalle.

Leitung : HerrKonzertm . Willem Meyer.
1. Immer mobil. Marsch Blon
2. Lustspiel -Ouverture Keler -Bela
3. Ich liebe Dich Grieg
4 . Fantasie a. d. Op. Die Hugenotten

Meyerbeer
5. Ouvertüre z. Optte . Das Tippfräulein

ßaimann
6 Jugendliebe . Walzer Strauss
7.  Mandolinenständchen Jungmann
8. Potpourri a. d. Optte . Boccaccio Suppd

Abends von 8%—98/4 Uhr.
1. Wien -Berlin Marsch Schrammel
2. Ouvertüre z . Op. Titus Mozart
3 Liebes -Gavotte aus der Schäferzeit

Lemaire
4. Melodien a. d. Op Martha Flotow
5. Die Schönbrunner . Walzer Lanner
6. Wiegenlied Meyer -Helmund
7.  ßamona Intermezzo Johnston

Vom Tage.
Oberursel,  3 . Dez. Die hiesigen

Stadtverordneten erklärten sich damit ein¬
verstanden den Stadtrechnerposten Herrn
Leuthoff zu übertragen.

C - onberg  i . T ., 3. Dez. Zn der
gestrigen Stadtverordnetensitzung wurde be¬
züglich der Kartoffelversorgung in hiesiger
Stadt ein betrübendes Bild entworfen . Die
Versorgungsbezirke , die Kreise Dill und
Montabaur , hätten versagt und nur der
Kreis Stolp habe geliefert . Zur Zeit lagern
hier 380 Zentner . Diese werden verteilt an
die Bewohner , die keine Kartoffeln mehr
besitzen. Sie müßen bis zum Ende des Mo¬
nats Februar reichen. Weiter wurde die
städtische Schweinezucht behandelt und darauf
hingewiesen, daß es in nächster Zeit zur
völligen Abschlachtung der Schweine kommen
müsse, da das Futter sehr rar und teuer,
die ganze Zucht unrentabel geworden sei.

Fe . Friedberg  i . H., 3 . Dez. Die
Eröffnung der Volksküche dahier erfolgt am
11. Dezember. Die einzelne Tageskarte
kostet 40 Pfennig , die Wochenkarte für 6
Wochentage 2.10. An Sonn - und Feiertagen
wird kein Essen verabreicht.

Fe . Bad N a u h e i m, 3. Der Hausdiener
Häuf, der im hiesigem Sprudelhotel große
Menge Eier durch Einbruch gestohlen hatte
und den Schutzmann, der ihn beim letzten
Diebstahl verhaften wollte , körperlich schwer
verletzte, wurde von der Strafkammer Gießen
zu 8 Jahren Zuchthaus und lOjährigem
Ehrverlust verurteilt.

Fe . N i e d e r l a h n st e i n. 3. Dez. Im
nahen Horchheim wurde der Bahnwärter
Karl Weber von dort beim Ueberschreiten
der Geleise von einem Zug erfaßt usid
getötet.

Fe . Gelnhausen,  3 . Dez. In nahem
Geislitz wurden den Landwirten Friedrich
Braun , Heinrich und Karl Arnold sowie
Adam Pauly insgesamt 60 Zentner Kar¬
toffeln zum Preise von 2 SO M enteignet,
weil sie ihre versteckten Vorräte den mili¬
tärischen Revisions -Kommando nicht ange¬
geben hatten . Bisher mußten in der Um¬
gegend im ganzen 167 Zentner Kartoffeln
enteignet werden.

Bücherschau.
Kriegs - und Friedenskalender für

den deutschen Feldsoldaten , Bürger
und Laudmann auf das Jahr 1S17.
Mit Beiträgen von Dr . Ludwig Finckh, Dr.
Kurt Floericke, P . Langbein , Erich Schlaikjer,
Edgar Steiger u. a . Herausgegeben von
Anton F e n d r i ch. Mit farbigem Vollbild
und Zeichnungen von Fritz Bergen und Willy
Planck. Preis 50 Pfg . Stuttgart , Franckh'sche
Verlagshandlung.

Der heutige Tagesbericht war bis zuw
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen.

Der für jedermann unentbehrliche
„Kriegsratgeber"

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.

färhmi Ruhr RiiverM
Frankfurt a. M. Chem. Reinigen und Färben von Damen-, Herren- und Kinder-Garderobe, Vorhängen

Laden in Bad Homburg v. d. H., Louisenstrasse S 0,— — Decken, Teppichen, Portiären, Fellen, Spitzen, Handschuhen etc. etc. -
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Kleinkinder-Bewahranstalt.
Zum dritten Male in diesem alle Kräfte anspannenden Weltkriege

schicken wir uns an , das Weihnachtssest zu feiern Eine geradezu
erhebende Opferfreudigkeit geht durch alle Schichten unseres lieben
Vaterlandes . Da können auch wir uns der freudigen Hoffnung hin
geb n , daß wir nicht leer ausgehen . 130 Kinder sehen in freudiger
Erwartung dem Feste der Liebe entgegen . In ihrem Namen rich
ten wir an alle Freunde und Gönner der Anstalt die herz¬
liche Bitte , uns zu halfen , daß sie in ihrer Freude keine Enttäuschung
erleben . Gaben der Liebe nehmen die Damen des Vorstandes und die
Leiterin in der Anstalt mit Dank entgegen . Die Feier , zu der wir
herzlich einladen , findet statt am 15 . d . M . Nachmittags 4 Uhr.

Frau Dr . Rüdiger,Sen . FrauLübke,  Frau v . Marx,
Fr Nagel , Fr . Dr . Zimmermann , Fr . Dr . Zur buch.

Kurhaustheater Bad Homburg.
Direktion : Adalbert Stesfter.

Donnerstag , den 7 . Dezember 1916.
8 . Vorstellung im Abonnement.

Einmaliges Gastspiel
Carl William Böller

Die von Hochsattel
Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo Walther Stein und Ludwig Heller

Leiter der Aufführung : Martin Wieberg.
Personen

Adalbert , Freiherr von Hochsattrl
Dorothea , seine Frau

Lhrengard { " ne Kinder ;
von Rosenstock, Geh Kommerzienrat
Rosa , seine Frau
Hedwig , deren Tochter .
Adolf Rosenstock, Rosenstock's Neffe
Graf Wilms
Adler , Theateragent
Gotthold , Diener bei Hochsattel
Fritz , Diener bei Rosenstock
Körnlein , Theaterdiener

Alide Ballin
Alwin Helgon
Margarete Wender
Alfred Lux
Therese Wald
Frieda Renne
Fredy Karsten

ranz Oehmig
Hans Jmhof
Georg Ohlmeyer
Adolf Tastet
Martin Haas

Freiherr von Hochsattel Carl Wil liam Büller  a . S
Ort der Handlung : Eine deutsche Großstadt

Zeit : Die Gegenwart,
Preise der Plätze:  Operettenpreise.

Militär Ermäßigung.
Vorverkauf auf dem Kurbüro.

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang pünktlich >/„8 Uhr . Ende gegen 3A10 Uhr.

4151

lassauische
Landesbank

Jfassanisdie
Sparkasse

Wiesbaden , Rheinstrasse 42/44.
MSndelsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes desRegiornngbez. Wiesbaden.

Reichsbank -Giro-Konto. - Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600 —
Fernruf 833 und 893 . 28 Filialen (Landesbankstellen ) und 171 Sammel-

stellen im Regierungsbezirk Wiesbaden
Ausgabe von Scbuldvi rs hreibungen

der Nassaqjschen Landesbank.
Annahme v. Spareinlagen
Annahme von Gelddepositen.
Eröfiuung von provisionsfreien Scheck-

ktoten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung und Verwaltung (offene
Depots.)

An- und Verkauf von Wertpapieren
Inkasso von Wechseln u. Schecks
Einlösung fälliger Zinsscheine (für
Kontoinhaber .)

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffent
liehe Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von
Wertpapieren (Lombard-Darlehen)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vor¬
schüsse).

Uebernahme von Kauf und Güter
Steiggeldern.

Kredite in laufender Rechnung.XtCLfHl .
Die Nassauische Landesbank Ist amtliche Hinterlegungsstelle f. Mündelvermöge n

Nassauische Lebensversicherungsanstalt
— Gemeinnützige Anstalt des Rechts . —

Grosse Lebeusversicliernni;
(Versicherung über Summen von Jik. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher

Untersuchung )
Kleine Lebems - Volkst -Verslcherung

Versicherung über Summen bis zu Mk 2000.— inkl. ohne ärztl . Untersuchung )
wie Sterbegeld -Altersversorgungs -. Militärdienstkosten -. Aussteuer und

Kinderversicherung.
Hyothekentilgnngsversiclieruiig . — Rentenversicherung.

57 ) Direktion der Nassauischen Landesbank.

3rür die uns erwiesene warme Teilnahme bei dem Heim¬
gang unseres teuren Vaters und Bruders , des

Rchnangsruts Hugo Hoffmann
sagen innigsten Dank.

Bad Homburg v . d. H ., den 4 . Dez . 1916

Hedi und Hedwig Hoffmann.

Heimarbeit.
Ausgabe für Strickerinnen: Mittwoch, 6. Dez.

Ausgabe für Näherinnen : Donnerstag, 7. Dez.
H63  _ Frau Major Schenck.
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♦ Gasheizung
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♦
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♦

♦
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1
♦

♦
I
♦

unübertroffen in schnellster

Wärmeentwicklung . Beson¬
ders geeignet für Läden,
Schlaf - und Fremden¬
zimmer , Korrjidore,
Weinkeller u- sonstige
Räume , welche vor¬

übergehend schnell geheizt werden
sollen.

♦rrrr
♦

♦

ff
♦

Ausstellungraum Ludwigstrasse No. 3.
Giasheizöfen sind besonders in den Innenteilen sorgfältig
staubfrei zu halten ; in den ersten 10 Minuten der An¬

heizung darf der Gashahn nur halb geöffnet sein und nur
mit kleiner Flamme brennen , bis sich der Abzugsschorn-
- — stein genügend erwärmt hat . —

♦

♦
I!
♦

♦ ♦♦♦♦4‘bOOAOOOOAO^ OA***''AOOOOAOOOOA

Keks.
Welche Fabrik kann Keks

grösseren Mengen fürin
Heeresbedarf hersteilen ?
Rohmaterialien,  Mehl,

Zucker  etc . werden geliefert . Offerten erbittet
Alfons Hein , Köln  Rhein

N e u s s e r s tr . 8 . Fernsprecher B , 7554.

Landgräflidi Hess, coneess.

Landesbank
Homburg vor der

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correntcn und
provisionsfreien Checkrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks und Wechseln
auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren und Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer feuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

(ß

Vopsohriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

F eldpost - Briefe
zu haben bei i

Franz Becker,
Louisenstrasse 35.

F. Supps , Buchhdl. Louisenstrasse 837,
i ?tranimottln ., »,

Große Itnöta
Bückinge

Sprottbückinge
Sprotten

2S+

« - . Such - , «,
emgetroffen J  ™

W . Lautenschljj
3sichhaus.

,tich außer a
unb Frierta

Gelegenheitshi
1 Posten LederHausschu

mit altem Lederbod ^ !

Bezugsp«
Bad Homb

schließlich Brin
2.S0, durch

^Bestellgobüh
im Wortelf,

Größe 34 bis 37

Paar von 1 .50 Mark  w
solange Vorrat reicht

ferner für den

Schulstiefel , m . u . ohne
Frauen -Halbschuh für

Herrn-Hackenftiefef
Winterware

zu  billigen Tagespr °i,
empfiehlt 'Schuhlager

Karl Bickel
Mnd'sche Stiftsgaffe

A,ch,«karte«
Ba,el « ummer
zPfg .. ältere

xi«Ausgabe oer
gfolgt nachm. !

Tüchtiger zuverlässig«

Fuhrmann
per sofort gesucht

Fritz Scheller Söhne

Schwarze echte
moderne stkligmitliL

des 3

3m Westen tu
MdehnteArtill

— „dgranatenkäm
Osten bricht

,et Angriff zu
Der östeneicki

u Ptzt durch ei!
fischen Meere

pser, fünf  g
(Italiener

wenig getragen zu verkaufen,
erfr . in der Geschäftsstelle u. 4

Läuse!
beseitigt innerhalb weniger 1 Pen Tagen an
nuten „ ll s a r e I e m t n1"

Sendet Haarelement ins Feh bei Hardaui
stärkere Aria Fl . 75 Pfg d

Bei Hofl . Otto Voltz , Droge iitllngriffen ist

Zeitungslrägeck' SiiMeiI'0105 _
p . sofort ges. Luisenstraße

Stand 's Buchhandluw

Z«
][ Berlin , 5.
An der Wes

«bschnitt sowie

Eine ffMimitiit
zu verkaufen . Näheres hi

DorotHeenstratze 28,

Karl Erny , Rind 'sche©tiftsg i »en weiteren g. . . —— H narmee und
Eine freundliche tme haben denMansarde M stmtftäfti

mit elektr . Licht , Wasser und K- ^ werken der F
gelegenheit möbliert oder umw ^ D 0 b
U vermieten . ^ tinb heftige V>

Ha 'naasse9, I »der Donau , er

Parterrewohnuil
best , aus 4 Zimmern nebst2
und sämtl . Zubehör zu verime

Näheres ^
Kaiser Friedr -Promenade

Haingasse 9, I G

ils lebhafter ge
zu keinen Ii
jember fanden
statt.

n der siebe
schwere Ang

lber in unserer
feindl . Kräft

tet Entwicklung3 grofe uirifjc
preiswert abzugeben . ^ ZnR u m a n r

I wieder«
Roman

Wyf)t by Grethl«

sanfte Wort
lern an sein

2 ZimmerwohfiUNst I Und es brachl
zu vermieten _ _ Annettes, den

Mühlberg

Herrschaftliche

6—7 jiilKnwl* , . .....
mit Garten zum l . April zu -U'G solch einer , dei

gibt! Wie ein
Ergeht! — De,
»lagen find,er
immer . M

^cksals begegnl
' nochmals.

gesucht. Angebote unter Z
an die Geschäftsstelle diesesW

Bad Homburg Gonzenh<
Günstige GelegenheitVilla

Er sah wie ei
schauerte.
And jetzt blit

die so oft
irzen gelegen
And leise gli:

Hand.
f 11 ging es fa

i'Jch habe vie
auch für 2 Fam 'lien 9« ® *!  I P schaute vc
Nähe der Min ralqueller ij  J ,)(Es  s ^ ht ft
Kurparks (2 Min . ^bstiE ^ es ein Ka)
stelle der Hamburger 6 oder gemutzt

mi . S SA ' M mid
allem Zubehör elektr . r -lw mlIbe Stlm
Balkon und Veranda / l 4 .Äohl dem.
Hausgarten zu verkaufen -.-«.Mhihf1 _ ii ... vm4£>frrt. * W>1. April zu vermieten.

3 . Srulö Bad HombulS
4120a Louisenstraße^

3 Zimmerwoönu »«
mit Zubehör,
mieten.

Gas etc. "-̂ 1

Bad Homvur , v' 0. H.

muhte er n
"°r Seele gef,
‘ gnommen , 1
nremdet.
, '^ atz' mich t
^ er. „wie an
And ! Denke,
M Teil uns

alles Frem
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